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wenigſtens ein halbes 33 vor

Ihnen auszukramen , nur das X

ausgenor nmen , in welchem Buch⸗

ſtaben es nur Kantippen giebt.Vorjezo erlauben Sie mir , daß
ich mir ſo vielen Huldesgoͤttinnen
noch auf einige Monate ſchwanger
gehen darf — Ich will mich nur

geſchwinde einiger anderen entla —

den, die dieſe leicht verfuͤhren , we⸗

nigſtens anſtecken koͤnnten , wenn

ſie noch laͤnger mit denſelben in
einem Gehirne verweilen ſollten .

. II .

Bollie Ihnen etwa von unge⸗faͤhr die Luſt ankommen , ſich uͤber
den M ngel des

„Mannigfalkigen.5Allerh and / in d em vorhergehen⸗
ragraphen zu beklagen , ſo

gebe“ich Ihnen in dieſem , den Ihr
geometri ſch ggenauer Herr Bruder
wohl zu einem Scholion wird ge⸗
macht wiſſen wollen , zubed enken,
daß ich Ihnen ja von der Bibel ,

von



R

von Kupferſtichen , vom Frauen⸗

zimmer⸗Spiegel , von der Eva ,
von Seraphen , von Dichtern , von

Predigern , von der Schoͤpfung
und vom Fall Adams , vom Him⸗
mel und von der Erde , vom Al⸗

phabet , von gelehrtem Frauen⸗
zimmer , von Autoren — folglich
auch von mir — vom Gedaͤchtniß ,
vom Fruͤhling , von Schubladen
und Fächern , von Rantippen , von

Kuldgoͤttinnen , von Maͤdchen , von

Schwangerſchaften , und ſo gar

vom — Gehirne geredet . Ich

frage Sie nun in allem Ernſte ,
war das nicht allerhand , und zwar

allerhand fuͤr das Frauenzimmer ?
und glauben Sie denn , daß mich

dieſe ungezwungene Verbindung

ſo vieler eben nicht gar aͤhnlicher

Dinge keine Muͤhe gekoſtet ? Ich
habe Ihnen dieſe Zergliederung —

oder wie es die Griechen nennen —

A1EONNN % — einmal fuͤr al⸗

lemal gemacht , damit Sie die fol⸗

genden Paragraphen ungehindert
A 5 fuͤr

— — — —
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fuͤr das , was ſie ſind und was ſie

ſeyn ſollen , gelten laſſen , nemlich

fuͤr ein abwechſelnbes angenehmes
Allerhand — Sie ſind doch uͤber

dem griechiſchen Wort nicht erſchro⸗
cken ? ich will es Ihnen hier ſo gut
ich kan verteutſchen , ( in einem

Einſchiebſerlein merken Sie ſich ,
daß ich teutſch mit einem t und

nicht mit einem d ſchreibe , wie

Herr Gottſched will , und gleich⸗
wohl ein paͤtriotiſcher Teutſcher
bin ) es heißt eine kurze Wieder⸗

holung deſſen , was man im Vor⸗

hergehenden weitlaͤuftig geſagt
hatte — ich habe dieſes Wort

darum einflieſſen laſſen , weil in

einer Abhandlung von Allerhand
auch Griechiſch ſeyn muß , und ich
eben nicht wiſſen konnte , ob mir

im Folgenden noch ein griechiſches
Wort einfallen wuͤrde , das ich ſo
nett , als dieſes anzubringen wuͤß⸗
te . Sagen Sie mir nicht , daß
das Griechiſche nicht zu dem Aller⸗

hand eines Frauenzimmers ge⸗
hoͤre,
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hoͤre, ich keune Damen , die eben

ſo wenig Griechinnen ſind , als

Sie , und nicht geglaubt haben ,
daß ſie ſchoͤn waͤren , wenn ſie nicht

griechiſch verſtůnden ; denn ſo uͤber⸗
ſeze ich den Vers des Juvenals :

— — —Se non putat ulla

formoſam , niſi quæ de Thuſca Græcula

facta eſt .

Hier haben Sie zu gleicher Zeit
etwas laͤteiniſches , es geht in ei⸗

nem hin — und wenn der ſo ca⸗

racteriſtiſch gepuderte Herr Can - ⸗

didat , der taͤglich zu Ihren juͤn⸗

gern Geſchwiſtern zur Lehre kommt

Und den Sie dieſen Vers herzhaft

leſen laſſen doͤrfen , ihn anders

auslegen wollte , ſo ſagen Sie ihm

nur dreiſte , daß meine Ausgabe
dieſes Dichters und ich anderer

Meynung ſeyen ; ich weiß , er iſt

ein gutherziger und friedliebender
Menſch , und wird ſich , weil es

ihm an einer künftigen Pfarre ,
die ſein lezter Endzweck iſt , und

worauf ſich alles ſein Thun be⸗

zie⸗
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ziehet , nicht hinderlich ſehn kan —

nicht lange bedenken zu der Par⸗
theh uͤberzugehen , welche meine

Ausgabe und ich gewaͤhlet haben .

Doch Scherz beyſeite — Leſen
Sie jezo den erſten Paragraphen
noch einmal , und laſſen Sie ſich
dieſes nicht verdrieſſen , denn wenn

ich mir es haͤtte wollen einfallen
laſſen , einen Brief an Sie nach
der Erdmeſſer Lehrart zu ſchrei⸗
ben , ſo waͤren Sie unter zehen bis

zwanzigmal nicht davon gekom⸗
men — und wenn Sie auf die

Worte kommen : ich will mich nur

geſchwind einiger entladen , die

leicht die andern anſtecken koͤnn⸗

ten — ſo brechen Sie ab , und

fahren Sie ſo fort — Und dieſe
ſind die Namen jener kezeriſchen
und fanatiſchen Weiber , die vom

Anfang der chriſtlichen Religion
her und alle folgende Wee in⸗
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